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Während  der  Ausstellung  und  Versteigerung 
übernehmen  die  nachstehend  genannten  Herren 
gegen  die  übliche  Provision  Kaufaufträge  für 
Kulturgut: 

1. )  G.  Albrecht,  Berlin  - Lichterfelde,  Hinden- 

burgdamm  3 

2. )  Adolf  Bodenheim,  Berlin  W 15, 

Kurfürstendamm  66 

3. )  Carl  Braunstein,  Berlin-Lichtenrade, 

Straße  6 a Nr.  25 

4. )  Harald  v.  Münchhofen,  Berlin  W 62, 

Kurfürstenstraße  81a 

5. )  Walter  Pirschei,  Berlin-Charlottenburg  4, 

Schlüterstraße  28 

6. )  Fritz  Rehbein,  Berlin-Charlottenburg  1, 

Eosanderstraße  3 

Die  Firma  Rudolph  Lepke’s  Kunst-Auctions-Haus 
erteilt  gern  jede  gewünschte  Auskunft  und  nimmt 
ebenfalls  Aufträge  entgegen. 


VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  erfolgt  ohne  jede  Gewährleistung  des  Auftraggebers 
und  des  Versteigerers  für  Zuschreibung,  Beschaffenheit  und  Vollständig- 
keit gegen  sofortige  Barzahlung. 

2.  Der  Zuschlag  wird  erteilt,  wenn  nach  dreimaligem  Aufruf  eines  Gebotes 
kein  Übergebot  abgegeben  wird.  Die  Erteilung  des  Zuschlages  kann  der 
Versteigerer  als  Vertreter  des  Auftraggebers  sich  Vorbehalten  oder  ver- 
weigern. 

3.  Wenn  mehrere  Personen  zugleich  dasselbe  Gebot  abgeben  und  nach  drei- 
maligem Aufruf  desselben  ein  Mehrgebot  nicht  gemacht  wird,  so  ent- 
scheidet das  Los  über  den  Zuschlag.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag 
wird  der  Gegenstand  in  derselben  Versteigerung  noch  einmal  ausgeboten. 

4.  Der  Zuschlag  verpflichtet  zur  Abnahme.  Mit  der  Erteilung  des  Zu- 
schlages gehen  Besitz  und  Gefahr  an  der  versteigerten  Sache  unmittel- 
bar auf  den  Ersteher  über. 

5.  Der  Zuschlagspreis  sowie  15%  Aufgeld  sind  an  die  Unterzeichnete  Firma 
zu  zahlen. 

6.  Wird  die  Zahlung  nicht  sofort  an  letztere  geleistet  oder  die  Abnahme 
der  zugeschlagenen  Sache  verweigert,  so  findet  die  Übergabe  des  Gegen- 
standes an  den  Käufer  nicht  statt;  der  Käufer  geht  vielmehr  seiner 
Rechte  aus  dem  Zuschläge  verlustig  und  der  Gegenstand  wird  auf  seine 
Kosten  noch  einmal  versteigert.  In  diesem  Falle  haftet  der  Käufer  für 
den  Ausfall;  dagegen  hat  er  auf  einen  Mehrerlös  keinen  Anspruch  und 
wird  auch  zu  einem  weiteren  Gebot  nicht  zugelassen. 

7.  Kaufgelder,  Kaufgelderrückstände  sowie  Nebenleistungen  kann  die  Unter- 
zeichnete Firma  im  eigenen  Namen  einziehen  und  einklagen;  als  Er- 
füllungsort gilt  Berlin. 

8.  Kommissionären  und  sonstigen  Personen,  die  gewerbsmäßig  das  Bieten 
für  andere  übernehmen  oder  sich  dazu  erbieten,  ist  der  Zutritt  zur 
Besichtigung  und  zur  Versteigerung  nur  mit  ausdrücklicher  Genehmigung 
der  Unterzeichneten  Firma  gestattet. 
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SONNABEND,  DEN  19.  EEBRUAR  1938 

VORMITTAGS  VON  11  UHR  AB 
Nr.  1-247 


1.  BIEDERMEIER-DECKELPOKAL,  Rubinglas,  mit  reichem  Golddekor. 

2-3.  EIN  PAAR  BRULE  PARFÜMS,  Empireform,  Sevres-Porzellan  bleu  royale, 
in  Bronzemontierung:  Dreifußgestell,  in  Widderköpfen  endigend,  dazwischen 
Blumengehänge. 

4.  MEISSENER  PUTTENGRUPPE  auf  Rundsockel:  Die  vier  Jahreszeiten, 
farbig  dekoriert.  H.  26  cm.  (Kleine  Beschädigung.) 

5.  BISQUITGRUPPE:  Faun  und  Nymphe.  H.  36  cm.  Eingepreßt:  Sevres  OH  1908. 

6-7.  ZWEI  MEISSENER  STATUETTEN:  Amor  und  Psyche  und  der  Früh- 
ling, farbig  dekoriert.  H.  21  cm. 

8-9.  ZWEI  PORZELLANGRUPPEN:  Sommer  und  Herbst,  farbig  dekoriert. 
Blaue  Marke  Fisch.  H.  19  cm. 

10-13.  VIER  BERLINER  PORZELLANSTATUETTEN:  Knaben  mit  Vogelbauer 
bzw.  allegorische  Frauenfiguren,  farbig  dekoriert. 

14-15.  ZWEI  PORZELLANSTATUETTEN:  Raub  der  Proserpina  bzw.  Mutter 
mit  Kindern,  farbig  dekoriert,  Meißen  bzw.  Berlin.  H.  18  cm. 

16-17.  ZINN-SAMOWAR,  Empireform,  die  Henkel  mit  Ringösen. 

18-19.  ZWEI  ZINNKÄNNCHEN  mit  schräg  geriefter  Leibung,  auf  Tablett. 

20-21.  ZWEI  MINIATUR-WEINKRÜGE,  Zinn,  konische  Form,  mit  spitzem 
Ausguß. 

22-23.  ZWEI  ZINN-SCHENKKANNEN,  konische  Form,  mit  spitzem  Ausguß, 
kugelförmige  Daumenruhen,  beide  graviert  mit  Buchstaben  G.  F.  v.  Berg  1808 
bzw.  S.  K.  M. 

24-25.  ZWEI  ZINN-WALZENKRÜGE,  glatte  Leibung,  auf  den  Deckeln  ein- 
graviert A.  R.  L.  1791  bzw.  E.  R.  B.  1836. 

26-27.  ZWEI  KLEINE  KUPFERGEFÄSSE,  reich  graviert  und  getrieben,  eines 
mit  Deckel  und  eine  Streubüchse.  Holländisch,  18.  Jahrh. 
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28.  ALTE  STEINSCHLOSS-PISTOLE/  der  Schaft  leicht  angeschnitzt,  mit  relie- 
fierten  vergoldeten  Bronzebeschlägen. 

29.  ORIENTALISCHE  REITERPISTOLE,  mit  gravierten  Messingbeschlägen. 

30.  GRUSINISCHE  REITERPISTOLE,  mit  reichem  tauschiertem  Silberbeschlag, 
das  Schloß  mit  Goldtausia  verziert. 

31.  GONDELHAKEN  mit  Nagelbeschlag  und  Kupfermünzen,  als  Bekrönung 
Bronzestatuette  des  Heiligen  Markus. 

32-36.  SATZ  VON  FÜNF  ALT-DELFTER  VASEN,  drei  mit  Deckeln,  zwei 
Fleuten.  Geriefte  Leibung,  Blaudekor  im  chinesischen  Stil:  Wasserland- 
schaften mit  blühenden  Stauden  und  Vögeln.  Blaumarke.  Louwys  Victorsz? 
H.  ca.  30  cm.  Abb.  Tafel  11 

37-41.  FÜNF  DELFTER  VASEN,  drei  mit  Deckeln,  zwei  Fleuten,  schräg  geriefte 
Leibung  mit  umlaufenden  Landschaften  und  gezackten  Lambrequinbordüren 
in  Blaumalerei.  H.  ca.  31  cm.  (Kleine  Beschädigungen.) 

42.  DELFTER  FAYENCE-VASE,  Flaschenkürbisform,  achtseitig,  auf  der  Leibung 
Medaillons  mit  Blüten  bzw.  Landschaften  in  Reserven,  am  Hals  Blütenranke. 
Blaumarke.  H.  42  cm. 

43-45.  DREI  DELFTER  VASEN,  auf  der  Stirnseite  holländische  Landschaften 
in  Kartuschen.  Blaumalerei.  Klauenmarke  mit  Zahlen.  H.  ca.  23  cm. 

46-47.  ZWEI  "ALT-DELFTER  DECKELVASEN,  flache  Balusterform,  auf  der 
Stirnseite  große  Kartusche  mit  Chrysanthemenblüten  zwischen  Ranken  in  Blau- 
malerei, als  Deckelbekrönungen  sitzende  Löwen.  Marke  van  Duyn.  H.  34  cm. 

48-50.  DREI  ALT-DELFTER  VASEN,  eine  mit  Deckel,  zwei  in  Flaschenkürbis- 
form, blau  dekoriert  mit  dichten  Blüten,  an  Fuß  und  Hals  Lambrequinbordüre. 
Eine  mit  Marke  W.  Kool.  H.  ca.  25  cm.  (Eine  am  Hals  repariert.) 

51-52.  EIN  PAAR  VIERKERZIGE  BRONZEKANDELABER  im  Danziger  Barock- 
stil, der  Balusterschaft  auf  runder  Fußplatte  mit  durchbrochener  Galerie,  als 
Bekrönung  Schild  haltender  Löwe. 

53-55.  DREI  FAYENCE-ENGHALSKÄNNCHEN  mit  Blaudekor:  Landschaften 
bzw.  Blumen.  Zinndeckel.  Mitteldeutsch.  Blaumarken.  (Zwei  repariert.) 

Abb.  Tafel  11 

56-57.  FAYENCE-ENGHALSKANNE,  schräg  geriefte  Leibung,  auf  der  Stirn- 
seite in  Blaumalerei  Landschaft  in  ovalem  Medaillon,  von  Blütenranken  um- 
geben, Zopfhenkel;  dazu:  MINIATURKÄNNCHEN  mit  Streublümchen  und 
Vögeln  über  die  ganze  Fläche  verteilt.  Zinndeckel.  Nürnberg.  Abb.  Tafel  11 

58.  FAYENCE-KRUG  in  Zinnmontierung,  blau  glasiert  (Henkel  gekittet),  und 
MINIATURKRUG,  ebenso.  Abb.  Tafel  11 

59-60.  ZWEI  MAJOLIKA-APOTHEKERFLASCHEN,  auf  der  Stirnseite  Wappen 
in  Ockergelb  und  Kleisterblau,  umlaufend  Rankenbordüre  mit  Blüten,  an 
Schulter  und  Fuß  geometrische  Bordüre  in  Blau.  H.  20  cm. 

61.  TIROLER  WEINKRUG,  auf  der  Stirnseite  St.  Petrus  in  Wolken,  seitlich 
Blumensträuße,  am  Fuß  Stoffmuster,  Zinnmontierung. 
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62.  RUNDES  KISSEN,  in  der  Platte  Schäferin  in  Landschaft.  Gobelinstickerei. 

63.  RECHTECKIGES  KISSEN,  mit  sehr  reicher  alter  italienischer  Nadelmalerei: 

Große  naturalistische  Blüten.  Abb.  Tafel  12 

64.  DESGLEICHEN,  mit  Applikation  und  Stickerei,  in  der  Mitte  Engelskopf, 
auf  fraisefarbigem  Fond. 

65.  HOLZMODELL  EINES  FEUERSTÖVCHENS,  mit  Flachschnitzerei,  im  Boden 
Inschrift:  M.  van  Haarsma.  Messing-Bügelhenkel.  18.  Jahrh. 

66.  DESGLEICHEN,  Eichenholz,  mit  durchbrochen  geschnitzten  Ornamenten 
bzw.  Rosetten. 

67.  KLEINE  HOLZSTATUETTE  DES  HEILIGEN  NEPOMUK,  farbig  gefaßt. 
H.  34  cm.  18.  Jahrh. 

68-69.  ZWEI  HOLZSTATUETTEN:  Apostel,  farbig  gefaßt,  mit  Teilvergoldung. 
H.  23  cm.  18.  Jahrh. 

70.  MAJOLIKA-WEIHWASSERBECKEN;  Säulennische  mit  Baldachin,  in  der 
Rückwand  Aquarell-Miniatur:  der  Heilige  Stephan.  Tirol. 

71-72.  FAYENCE-WEIHWASSERBECKEN,  farbig  dekoriert,  mit  Madonna  in 
Säulennische,  und  SCHÄLCHEN,  flach,  ebenso.  Salzburg. 

73.  BRONZE-KARTELLUHR  IM  LOUIS  XV.-STIL,  in  Form  einer  Rokoko- 
Kartusche.  H.  52  cm. 

74-75.  ZWEI  EICHENHOLZ-STATUETTEN:  Magdalena  und  Dorothea  in 
niederländischer  Renaissance-Tracht,  faltenreiche  Gewänder.  H.  46  cm. 

76.  DECKENBELEUCHTUNG,  holzgeschnitzt  und  vergoldet,  mit  sechs  Kerzen- 
armen. 

77.  PERSISCHER  TEPPICH,  Sultan;  Zackenmotive  in  Reihen.  Gr.  98X195  cm. 
(Kleine  Beschädigung.) 

78.  KAUKASISCHER  TEPPICH,  Hakenmuster,  stilisierte  Tiere  u.  a.  auf 
schwarzem  Grund,  die  Bordüre  mit  geometrischen  Motiven.  Gr.  105X150  cm. 
(Etwas  abgetreten.) 

79.  BUCHARA-SATTELTASCHE,  in  der  Mitte  blaugrundige  Rosette.  Größe 
132X47  cm. 

80.  PERSISCHER  TEPPICH,  Heris.  Rote  Mittelrosette  mit  blauer  Umrandung 
auf  rotem  Grund,  mit  stilisierten  Blumen  und  Blattmuster,  breite  dreistreifige 
Bordüre.  Gr.  350X500  cm. 

81.  PERSISCHER  TEPPICH,  Beludschistan,  abwechselnd  blaue  und  rote  weiß 
eingefaßte  Polygone,  die  mit  geometrischen  Motiven  gefüllt  sind.  Größe 
146X180  cm. 

82.  KAUKASISCHER  TEPPICH,  rechteckige  Felder  in  zwei  Reihen,  mit  Haken- 
motiven gefüllt,  auf  rotem  Grund,  dreistreifige  helle  Bordüre.  Gr.  160X227  cm. 

83.  E.  NOWAK:  ALTER  MANN  IM  ZYLINDER,  seine  Krawatte  richtend.  Holz. 
Gr.  15X12  cm.  G.-R.  Signiert. 
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84.  HENDRIKS,  Holländische  Schule:  SCHAFHERDE  UND  ZIEGENBOCK 
AUF  FLACHER  WEIDE.  Lwd.  Gr.  30X36  cm.  G.-R.  Signiert. 

85.  HOLLÄNDISCH,  Anfang  18.  Jahrh.:  WALDLANDSCHAFT  Mil'  MYTHO- 
LOGISCHER STAFFAGE.  Lwd.  Gr.  54X42  cm.  G.-R. 

86.  ECK-ARRANGEMENT,  Zirbelholz;  Sofa  mit  weinrotem  Samtbezug  und  reich 
geschnitzten  Wangen:  Greifen,  Wappenschilde  haltend,  in  der  Mitte  der 
hohen  Boiserie  eingelassen  kleine  holländische  Uhr  mit  Messing-Zifferblatt, 
seitlich  zwei  Bordbretter  mit  durchbrochenen  Eichenholzschnitzereien:  Eulen 
zwischen  Rankenwerk. 

87.  OFFENER  WANDSCHRANK,  Eichenholz,  halbhoch,  mit  abgeschrägten 
Ecken  und  aufgesetzten  alten  Schnitzereien,  auf  den  Pilastern  Engelsköpfe 
mit  Fruchtgehängen,  im  Sockel  Schubkasten. 

88-89.  ZWEI  ECKSCHRÄNKE,  Eichenholz,  die  unteren  Türen  mit  alten  Schnitze- 
reien verziert,  in  den  oberen  Teilen  Klapptüren  mit  ovalen  Schnitzereien, 
als  Bekrönungen  Barock-Tabernakel,  die  Nischen  von  Säulen  und  Schnitz- 
werk flankiert,  oben  Kartuschen  mit  Porträtköpfen  (hinter  den  Klappen 
Marmorverkleidungen). 

90.  ZIRBELHOLZTÜR,  mit  Renaissance-Schnitzereien,  die  bortenförmig  ange- 
ordnet sind.  Gr.  225X83  cm. 

91-93.  DREI  TEILE  EINER  ZIRBELHOLZ-BOISERIE,  mit  Flachschnitzereien, 
in  den  oberen  Teilen  Bordbretter  mit  Eichenholzschnitzereien.  Lg.  ca.  3 m, 
H.  235  cm. 

94.  EICHENHOLZSCHNITZEREI:  Ritter  in  Renaissance-Tracht,  in  der  Linken 
eine  (fehlende)  Lanze  haltend,  unter  verschlungenen  Weinreben  stehend. 
Ornament  vom  Brautwagen  der  Prinzessin  Agnes  von  Hessen.  Um  1550. 
Siehe  Abbildung  in  Heydeloffs  Ornamentik  des  Mittelalters,  Heft  I,  Tafel  VII. 

Abb.  Tatell 

95.  TÜRUMRAHMUNG,  Eichenholz,  mit  zwei  alten  gedrehten  Säulen,  in  Kapi- 
tellen endigend,  farbig  bemalt,  mit  Teil  Vergoldung,  dazu:  FENSTER- 
UMRAHMUNG, durchbrochen  geschnitzt. 

96.  MANGELHOLZ,  reich  geschnitzt  mit  Rankenwerk,  allegorischen  Figuren  und 
Maskarons,  Spuren  farbiger  Bemalung. 

97.  TABERNAKEL-SCHRÄNKCHEN,  Nußholz,  reich  geschnitzt,  architektonisch 
gegliedert,  bogenförmiger  Giebel.  Deutsch,  17.  Jahrh.  Gr.  50X30  cm. 

Abb.  Tatel7 

98-99.  ZWEI  ALTE  PROZESSIONS-STANGEN,  der  obere  Teil  reich  geschnitzt 
und  vergoldet. 

100-01.  ZWEI  ANLÄUFER,  holzgeschnitzt  und  teilvergoldet,  Rankenwerk  in  Kon- 
solen endigend,  auf  diesen  Holzstatuetten:  Justitia  und  die  Hoffnung. 
17.  Jahrh.  H.  ca.  115  cm. 

102.  CARL  BÖHME  (geb.  1866  Hamburg):  STÜRMISCHER  TAG  AN  DER 
NORWEGISCHEN  KÜSTE.  Malpappe.  Gr.  54X40  cm.  G.-R.  Signiert. 
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1 03.  HANS  HARTIG:  HAMBURGER  HAFEN,  Herbstmorgen.  Malpappe.  Größe 
30X36  cm.  G.-R.  Signiert. 

104.  CHR.  ERNST  WILHELM  DIETRICY  (Weimar  1712—1774  Dresden):  ZWEI 
KÖPFE  ALTER  GELEHRTER.  Holz.  Gr.  je  25X 19  cm.  G.-R.  Gegenstücke. 

105.  VALENTINI:  WALDSEE,  von  Felsen  und  hohen  Bäumen  uumgeben,  badende 
Mädchen  als  Staffage.  Holz.  Gr.  37X45  cm.  Queroval.  G.-R. 

106.  FRANZÖSISCHE  SCHULE  um  1730:  KOPF  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS 
IN  BRAUNER  KAPPE.  Holz.  Gr.  24X17  cm.  Geschn.  G.-R. 

107.  ABRAHAM  VAN  LAMOEN  (Antwerpen  t 1669):  FRÜHSTÜCKS-STILL- 
LEBEN, Austern,  Zitronen,  andere  Früchte  und  ein  Silberbecher.  Holz.  Größe 
40X51  cm.  G.-R. 

108.  FERRARESISCHE  SCHULE  16.  Jahrh.?:  DIE  ANBETUNG  DES  KINDES. 
Aus  einer  Säulenhalle  Blick  in  Landschaft.  Holz.  Gr.  29X39  cm.  G.-R. 

109.  VLÄMISCHE  SCHULE:  BILDNIS  EINES  KAVALIERS  in  schwarzem  Rock. 
Lwd.  Gr.  67X57  cm.  G.-R. 

110.  RENAISSANCE-TRUHE  mit  Untersatz:  auf  sechs  durch  geschnitzte  Leisten 
verbundenen  gedrehten  Säulen  ruhend,  reich  mit  plastischen  und  reliefierten 
Cherubimen,  sowie  vorkragenden  Köpfen  ausgestattete  Zarge.  Die  durch  vier 
Hermenpilaster  geteilte  architektonische  Vorderseite  mit  hellen  und  dunklen 
Maureskenornamenten.  Der  Deckel  kassettenförmig  mit  flach  geschnittenem 
Rankenwerk.  Deutsch. 

111.  NUSSHOLZ-SCHRANK,  zweitürig,  die  Füllungen  mit  Flachschnitzereien: 
Doppeladler  bzw.  Rankenwerk,  auf  den  Pilastern  Dreiviertelsäulen.  Im  Sockel 
und  Gesims  je  zwei  Schübe.  Salzburg,  Ende  18.  Jahrh.  H.  225,  Br.  185,  T.  75  cm. 

1 12.  PFEILERSCHRÄNKCHEN,  Eichenholz,  im  offenen  Unterteil  und  an  den 
Seiten  Faltwerkfüllungen,  im  Oberteil  geschnitzte  Tür  mit  Maria,  in  einer 
Bogennische  sitzend. 

113.  STANDUHR,  Eichenholz,  schlankes  Gehäuse  mit  Flachschnitzereien:  Blüten- 
ranken und  Bandfestons,  das  Messingzifferblatt  graviert;  darüber  Buchstaben 
JCZ.  18.  Jahrh. 

114.  TRUHENBANK,  Eichenholz,  reich  geschnitzt,  mit  offenem  Aufbau,  die  Fül- 
lungen mit  Maskarons  und  Ranken,  die  Pilaster  mit  Kariatyclen,  rotes 
Damastkissen. 

115.  OFFENES  BÜCHERREGAL,  Eichenholz,  braun  gebeizt.  H.  255,  Br.  80  cm. 

116.  NICOLAUS  VAN  VERENDAEL  (Antwerpen  1640—1691):  BLUMENSTILL- 
LEBEN, neben  dem  Blumenkorb  Vase  mit  Strauß  und  Obst.  Lwd.  Größe 
64X80  cm.  G.-R. 

117.  JEAN  BAPTISTE  V.  HÄLSZEL  (Berlin  1 710—1777  Wien):  ZWEI  STILL- 

LEBEN. Teller  mit  Früchten,  Weintrauben,  Orangen,  Schale  mit  Erdbeeren 
und  zwei  Pokale.  — Obstteller  mit  zwei  Weinbechern.  Kupfer.  Größe 
47X36  cm.  G.-R.  Abb.  Talel  8 
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118.  SCHULE  DES  CLAUDE  JOSEPH  VERNET:  ROMANTISCHE  FELSLAND- 
SCHAFT, im  Vordergrund  ein  Bach,  aus  dem  dunklen  Wetterhimmel  zucken 
Blitze,  vor  denen  zwei  junge  Mädchen  und  ein  Mann  sich  zu  schützen  suchen. 
Lwd.  Gr.  62X93  cm.  G.-R. 

119-20.  ZWEI  ALTE  GEMÄLDE,  Westdeutsch,  um  1700:  Stifterbildnisse  auf 
Holz.  Gr.  je  32X21  cm.  In  prunkvollen  alten  holzgeschnitzten  Rahmen. 

121.  I.  A.  MARIENHOF  (Utrecht,  geh.  um  1640):  MARIA  MAGDALENA  UND 
JOHANNES  UNTER  DEM  KREUZ.  Holz.  Gr.  31X25  cm.  G.-R. 

122.  LUDWIG  MUNTHE  (Aarö  1841—1896  Düsseldorf):  WÄSCHERINNEN.  In 

einem  Bauerngarten  zwei  Wäscherinnen  am  Waschtrog.  Holz.  Gr.  31X23  cm. 
G.-R.  Signiert.  Abb.  Tafel  9 

123.  VLÄMISCHE  VERDÜRE:  Waldlandschaft,  im  Vordergrund  Tiere,  im  Hinter- 

grund hügelige  Landschaft  mit  Ortschaft  und  Windmühle.  In  der  Bordüre 
Blütenranken.  17.  Jahrh.  Gr.  ca.  250X300  cm.  Abb.  Tafel  5 

124-28.  GARNITUR  IM  ROKOKO-STIL;  holzgeschnitzte  vergoldete  Gestelle, 
Sitze  und  Rückenlehnen  mit  Aubussonbezügen:  Kinder  als  Schäfer  bzw.  Tiere 
in  Landschaften,  auf  fraisefarbigem  Fond.  Sofa,  vier  Armlehnsessel  und  Hocker 
(mit  Brokatbezug). 

129.  SALONTISCH  im  Rokoko-Stil,  reich  geschnitztes  vergoldetes  Gestell,  die 
Zarge  mit  Blumengirlanden,  rot  gefleckte  geschweifte  Marmorplatte. 

130.  BUREAU  PLAT  IM  LOUIS  XV. -STIL,  Polisander  und  Rosenholz,  mit  reichen 
vergoldeten  Bronzebeschlägen,  an  den  Ecken  vollrunde  geflügelte  Hermen, 
drei  Schübe,  Lederplatte.  Französisch. 

131.  FRANZÖSISCHE  KOMMODE  IM  LOUIS  XV.-STIL,  bauchige  geschweifte 
Form,  mit  hellen  Rankenintarsien  und  Bronzebeschlägen,  drei  Schübe,  rotbunt 
gefleckte  Marmorplatte. 

132.  GROSSE  VITRINE  IM  LOUIS  XVI. -STIL,  Mahagoni  und  Rosenholz,  mit 
reichem  vergoldeten  Bronzebeschlag,  im  Unterteil  der  drei  verglasten  Türen 
Intarsien  in  Rautenmuster. 

133.  ARMLEHNSESSEL  IM  LOUIS  XVI. -STIL,  reich  geschnitztes  vergoldetes 
Gestell,  Sitz  und  Rückenlehne  mit  Aubussonbezügen:  Blumenkörbe  und  Blüten- 
ranken auf  hellem  Fond. 

134-35.  EIN  PAAR  KAMINANLÄUFER,  feuervergoldete  Bronze,  Voluten. 

136-37.  KAMINVERKLEIDUNG  IM  LOUIS  XV.-STIL,  holzgeschnitzt,  weiß 
lackiert,  mit  rotbuntem  Marmorfutter,  dazu:  HOHER  PFEILERSPIEGEL. 

138.  SÄULE  AUS  ROT  GEFLECKTEM  MARMOR,  runder  glatter  Schaft. 

139.  FRANZÖSISCHE  EMPIRE-PORZELLANVASE;  blauer  Fond  mit  reichem 
Golddekor,  vergoldete  Schwanenhenkel,  auf  der  Stirnseite  Todesurteil  der 
Maria  Stuart.  H.  52  cm. 

140.  BOUDOIRTISCHCHEN,  nierenförmig,  intarsiert  mit  verschiedenen  Hölzern 
in  Rautenmuster,  die  vier  Beine  mit  Zwischenboden,  Bronzeschuhe  und  -rand. 
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141.  BRONZEKRONE  mit  reichem  korbartigen  Prismenbehang,  sechs  Außen-  und 
sechs  Innenflammen. 

142.  PERSISCHER  TEPPICH,  Afghan,  mit  typischem  Muster  in  Blau  und  Rot. 
Gr.  300X412  cm. 

143.  DESGLEICHEN,  Buchara;  zwei  Rauten  mit  stilisierten  Blumenmotiven  auf 
blauem  Grund.  Gr.  108X140  cm. 

144.  PERSISCHER  TEPPICH,  Schiras;  stilisierte  Blüten  in  versetzten  Reihen  auf 
blauem  Grund,  rote  Bordüre  mit  Hakenmotiven.  Gr.  103X160  cm. 

145.  PERSISCHER  TEPPICH,  Derbend;  vier  gezackte  Rauten  auf  schwarzem 
Grund,  der  mit  Blüten  gefüllt  ist.  Breite  mehrstreifige  Bordüre.  Gr.  116X266  cm. 

146.  OTTO  ACKERMANN:  BACH  AM  NIEDERRHEIN  IM  WINTER.  Ver- 
schneite Felder,  bedeckter  Himmel.  Lwd.  Gr.  52X59  cm.  G.-R.  Signiert. 

Abb  Tafel  9 

147.  DERSELBE:  SEGELSCHIFF  VOR  DER  HOLLÄNDISCHEN  KÜSTE.  Lwd. 
Gr.  52X58  cm.  G.-R.  Signiert. 

148.  ITALIENISCHER  MEISTER,  17.  Jahrh.:  MARIA  MIT  DEM  KINDE.  Lwd 
auf  Pappe.  Hochoval.  Gr.  39X32  cm.  Alter  italienischer  geschn.  G.-R. 

149.  PIERRE  MIGNARD,  WERKSTATT:  BRUSTBILD  EINES  KAVALIERS 
mit  dunkler  Perücke  und  rotem,  pelzbesetztem  Rock,  die  rechte  Hand  erhoben. 
Lwd.  Hochoval.  Gr.  80X63  cm.  G.-R. 

150.  EMILE  DE  CAUWER  (Gent  1827—1873  Berlin):  DIE  UFER  DER  ORNE 
IN  CAEN  (Normandie).  Lwd.  Gr.  42X36  cm.  G.-R.  Signiert  u.  datiert  1866. 

151.  HANS  HARTIG  (Carwin  1873—1936  Berlin):  WINTER  AM  HAFF  IN 
NEUWARP.  Malpappe.  Gr.  26X35  cm.  G.-R.  Signiert. 

152.  DERSELBE:  WIRTSHAUSGARTEN  IM  HERBST,  unter  großen  Buchen. 
Deckfarben  und  Aquarell.  Gr.  62X56  cm.  G.-R.  Signiert  und  datiert  05. 

153.  CHARLES  HOGUET  (Berlin  1821—1870):  KATZENFÜTTERUNG.  Eine 

bretonische  Bäuerin  schänkt  ihrer  Katze  Milch  ein.  Holz.  Gr.  16X21  cm. 
G.-R.  Signiert  und  datiert  63.  Abb  Tafel  Q 

154.  HERMANN  KAULBACH  (München  1846—1909):  DER  TROTZKOPF. 
Kleines  Mädchen  an  der  Haustreppe.  Holz.  Gr.  15X8  cm.  G.-R.  Signiert. 

155.  ALFRED  VAN  MUYDEN  (Lausanne  1818 — 1898  Champel):  SIMSON  UND 
DELILA,  im  Hintergrund  die  Philister.  Pappe  auf  Lwd.  Gr.  32X40  cm. 

156.  HUGO  MÜHLIG  (Dresden  1854—1929  Düsseldorf):  ERNTETAG.  Reife 
Kornfelder  mit  Landleuten.  Holz.  Gr.  22X33  cm.  G.-R.  Signiert:  Ddf. 

157.  PETER  RYSBRAEK  zugeschr.  (Antwerpen  1655 — 1729  Brüssel):  Romantische 
Landschaft  mit  Hirten  und  Herde,  im  Hintergründe  Gebirge.  Lwd.  Größe 
70X93  cm.  S.  R. 
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158.  KARL  O’LYNCH  OF  TOWN  (geb.  1869  Graz,  tätig  in  München):  KANAL 
IN  DORTRECHT,  im  Hintergründe  die  Kathedrale.  Lwd.  Gr.  84X70  cm. 
G.-R.  Signiert. 

159.  VLÄMISCHE  VERDÜRE:  PARKLANDSCHAFT  MIT  KRANICHEN,  im 

Vordergründe  Wasserfall,  im  Hintergrund  Architektur,  in  der  Bordüre 
Blumenranke.  Gr.  225X255  cm.  Abb.  Tafel  6 

160.  VLÄMISCHE  VERDÜRE:  HÜGELIGE  LANDSCHAFT,  im  Vordergrund 
blühende  Stauden.  17.  Jahrh.  Gr.  ca.  205X125  cm.  Eichenholzrahmen. 

Abb.  Tafel  7 

161.  DAUNENKISSEN,  weinroter  Samt  mit  Applikation  und  Stickerei,  in  der  Mitte 
Wappen,  umgeben  von  Ranken  und  Blüten.  Italienisch,  17.  Jahrh. 

Abb.  Tafel  12 

162.  KAPPE  VON  EINEM  RAUCHMANTEL;  roter  venezianischer  Samt,  in  der 
Mitte  im  Oval  die  Krönung  der  Maria  in  farbiger  Nadelmaleeei,  umgeben 
von  füllhornartigen  Ranken.  Italien.  Anfang  17.  Jahrh.  Gr.  ca.  45X38  cm. 

Abb.  Tafel  12 

163.  BÜFETT  im  Renaissance-Stil,  Nußholz,  reich  geschnitzt,  in  den  Füllungen 
Löwenmasken,  Fruchtgehänge  und  Seepferde,  die  Pilaster  mit  fast  vollrunden 
Figuren,  das  Oberteil  offen  mit  Tellerhaltern. 

164.  AUFSATZSCHRANK  im  Renaissance-Stil,  Eichenholz,  reich  geschnitzt,  das 
Unterteil  zweitürig,  das  Dach  des  offenen  Oberteiles  wird  von  zwei  Krieger- 
figuren getragen. 

165.  DESGLEICHEN,  ähnlich,  das  Unterteil  eintürig. 

166.  SITZTRUHE,  Eichenholz,  die  drei  Füllungen  mit  figürlichem  Schnitzwerk. 

167-68.  ZWEI  KLEINE  TISCHE,  Eichenholz,  im  Danziger  Barock-Stil,  rechteckig, 

169.  SECHS  STÜHLE,  Eichenholz,  im  vlämischen  Stil,  Beine  und  Stegverbindung 
gedrechselt,  die  Bekrönung  der  Rückenlehnen  geschnitzt,  Sitz  und  Rücken- 
lehne mit  weinrotem  gemustertem  Seidendamastbezug. 

170.  OTTO  ACKERMANN  (geb.  1872  Berlin,  tätig  in  Düsseldorf):  STRASSE  IN 
PREROW,  Mecklenburg.  Sommertag.  Lwd.  Gr.  51X58  cm.  G.-R.  Signiert. 

171.  DERSELBE:  BURG  RUNKEL  AN  DER  LAHN,  stürmischer  Herbsttag.  Lwd. 
Gr.  43X58  cm.  G.-R.  Signiert. 

172.  CURT  AGTHE  (geb.  Berlin  1862):  ALTE  BAUERNHÄUSER  UNTER 
BÄUMEN.  Malpappe.  Gr.  20X31  cm.  G.-R.  Signiert  und  datiert  09. 

173.  OSCAR  FRENZEL  (Berlin  1855—1915):  VOR  DER  STADT.  Vorn  eine  Kuh- 
herde, jenseits  der  Wiesen  alte  Stadt.  Lwd.  Gr.  29X38  cm.  G.-R.  Signiert. 

174.  WILHELM  MEYERHEIM  (Berlin,  tätig  1860—1895):  RASTENDE  HOLZ- 
SAMMLER MIT  FUHRWERK.  Winterabend.  Lwd.  Gr.  18X24  cm.  G.-R. 
Signiert. 
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175.  WILHELM  MEYERHEIM:  DIE  PFERDEWEIDE.  Stuten  und  Fohlen  nebst 
einem  Reiter  an  einem  Gebüsch,  rechts  Mutter  mit  Kindern.  Lwd. 

Gr.  19X24  cm.  G.-R.  Gegenstück  zu  vorigem  Bilde. 

J76.  KREDENZ,  im  florentinischen  Renaissance-Stil,  Eichenholz,  die  beiden  Türen 
von  figürlich  geschnitzten  Pilastern  eingefaßt,  der  Sockel  ausladend.  Lg.  220, 
H.  121,  T.  70  cm  ca. 

177.  WANDBESPANNUNG  aus  weinrotem  gemustertem  Seidendamast:  Blumen- 
sträuße und  Rankenwerk.  Gr.  ca.  40  qm. 

178-80.  ZWEI  FENSTER-  UND  EINE  TÜRDEKORATION  mit  Querbehängen, 
aus  weinrotem  gemusterten  Seiden-Moire. 

181-83.  DREI  ALT-DELFTER  VASEN,  eine  bimförmig  mit  Deckel,  zwei  Fleuten, 
auf  der  Leibung  chinesische  Landschaften  in  Reserven,  von  Stoffmustern  ein- 
gerahmt, Blaudekor.  H.  c.  29  cm.  Blaue  Marke  W.  Kool.  (Repariert.) 

184-88.  SATZ  VON  FÜNF"  DELFTER  VASEN,  drei  mit  Deckeln,  zwei  Fleuten, 
auf  der  Leibung  Felder  mit  Vögeln  in  Gartenlandschaften,  dazwischen  Stoff- 
muster mit  Rosetten,  Fuß  und  Schulter  gerieft,  mit  Reserven,  Blaumalerei. 
H.  ca.  46  bzw.  33  cm.  Blaumarke  J G van  den  Burgh. 

189-90.  EIN  PAAR  ALT-DELFTER  VASEN,  Flaschenkürbisform,  geriefte,  acht- 
seitige Leibung,  in  der  Mitte  gebogte  Rosetten  mit  ausgesparten  Blüten,  um- 
geben von  zierlichem  Rankenwerk,  an  Fuß  und  Hals  Blütenbordüre  in  Blau- 
malerei. H.  35  cm.  Blaumarke. 

191-92.  EIN  PAAR  ALT-DELFTER  TELLER  mit  Blaudekor:  im  Spiegel  blühen- 
der Baum  vor  einem  Gartenzaun,  auf  dem  Rand  Blüten  und  Lambrequin- 
bordüre. Blaumarke  Justus  de  Berg.  Abb.  Tafel  11 

193-94.  EIN  PAAR  DESGLEICHEN,  kleiner,  dichtes  Blütenmuster  um  eine  Rosette 
gruppiert. 

195-96.  ZWEI  ALT-DELFTER  SCHÜSSELN  mit  Blaudekor:  eine  mit  Felsland- 
schaft und  Blumenstauden,  die  andere  mit  Gartenzaun  und  Blüten.  (Gekittet.) 

197.  ALT-DELFTER  SCHUSSEL  mit  Blaudekor:  im  Spiegel  Flußlandschaft  mit 
Segelboot,  auf  dem  Rand  große  Blüten,  durch  Stoffmuster  getrennt.  Blaumarke. 

198.  DELFTER  DECKELVASE,  balusterförmig,  achtseitig,  auf  der  Leibung  Vögel 

zwischen  Päonien,  an  Fuß  und  Schulter  Lambrequinbordüre  in  Blaumalerei. 
H.  42  cm.  Abb.  Tafel  11 

199-200.  EIN  PAAR  DELFTER  VASEN,  Flaschenkürbisform,  achtseitig  gerieft, 
umlaufend  Ornamente  und  Lambrequinbordüren  in  Blaumalerei.  H.  36  cm. 
(Gekittet.) 

201-02.  EIN  PAAR  DELFTER  FLEUTEN  VASEN,  achtseitig,  mit  Vögeln  zwischen 
Päonien,  an  Fuß  und  Schulter  Lambrequinbordüren  in  Blaumalerei.  H.  29  cm. 
Blaumarke. 

203.  GROSSE  LEINENDECKE  mit  ä jour-Arbeit  und  breiter  Handklöppelspitze. 
Gr.  250X200  cm. 
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204.  EMPIRE-KAMINUHR,  bronzevergoldet,  in  Form  eines  Brunnens  mit  Bassin, 
das  von  einem  Gitter  eingefaßt  ist,  als  Wasserspeier  bärtige  Maske  mit  sich 
drehender  Glasspirale,  als  Bekrönung  zweihenkelige  Schale.  H.  47  cm. 

205-06.  EIN  PAAR  BRONZE-KANDELABER;  je  drei  Blütenranken  als  Kerzen- 
arme, auf  farbig  dekorierten  Porzellanvasen  mit  Postamenten. 

207.  EMPIRE-KAMINUHR,  feuervergoldete  Bronze;  kastenförmiger  Sockel  mit 

reich  reliefierter  Stirnseite:  Apollo  auf  dem  Sonnenwagen  über  Wolken.  Dar- 
über Amor,  auf  einem  von  zwei  Pferden  gezogenen  Wagen  stehend,  dessen 
rechtes  Rad  das  Uhrgehäuse  trägt.  H.  48,  Br.  46  cm.  Das  Zifferblatt  signiert: 
David  Vasse.  Abb.  Tafel  10 

208.  FENSTERDEKORATION  aus  tabakfarbiger  Seide  mit  reichen  Goldspitzen 
und  -streifen. 

209.  RUNDER  EICHENHOLZTISCH,  reich  geschnitzt,  die  vier  Beine  mit 
Zwischenboden,  in  der  Platte  grüngrundiger  Brokat  und  Glasplatte. 

210.  RUNDE  SEIDENDECKE,  grüner  Fond  mit  reicher  Goldstickerei  und  -borde. 

211.  RUNDER  TISCH  im  Danziger  Barock-Stil,  Eichenholz,  braun  gebeizt,  Platten- 
durchmesser 78  cm. 

212-14.  DREI  ARMLEHNSESSEL,  Eichenholz,  reich  geschnitzte  Gestelle,  die 
gebogte  brettartige  Rückenlehne  durchbrochen  geschnitzt  mit  Wappen- 
kartuschen, von  Rankenwerk  umgeben,  die  Polstersitze  mit  weinrotem  Samtbezug. 

215.  PERSISCHER  TEPPICH,  Khiwa  Buchara;  portalartiges  Muster,  umgeben  von 
stilisierten  Baummotiven.  Gr.  110X141  cm. 

216.  TÜRKISCHER  SEIDENTEPPICH,  olivgrüne  Gebetnische  mit  Säulen  und 
Ampeln,  breite  Bordüre.  Gr.  147X210  cm. 

217.  PERSISCHER  TEPPICH,  Schiras;  kleine  Blüten  auf  schwarzem  Grund,  vier- 
streifige Bordüre  mit  Zackenmotiven.  Gr.  118X278  cm. 

218.  DESGLEICHEN,  Kasak;  drei  Rosetten,  von  stilisierten  Blüten  und  Tieren  um- 
geben, auf  blauem  Grund,  in  der  Bordüre  Zackenmotive.  Gr.  135X215  cm. 

219.  WESTERWÄLDER  SCHRAUBFLASCHE,  sechsseitig,  mit  manganvioletten 
geritzten  Reliefauflagen  auf  blauem  Grund. 

220-21.  ZWEI  BAUCHIGE  WESTER  WÄLDER  KRÜGE  mit  manganviolettem 
und  blauem  Reliefdekor,  mit  Zinndeckeln.  (Ein  Henkel  beschädigt.) 

222-23.  ZWEI  WESTERWÄLDER  SCHENKKANNEN  mit  grauen  bzw.  mangan- 
braunen  Rosetten  auf  blauem  Grund. 

224-25.  ZWEI  DESGLEICHEN,  eine  mit  umlaufenden  kleinen  Rosetten,  die 
andere  mit  manganbraunen  hochstehenden  Ranken  in  Streifen,  am  Hals 
Maskarons.  (Ein  Henkel  gekittet.) 

226.  WESTERWÄLDER  SCHENKKANNE  UND  MINIATURKRUG:  a)  mit  aus- 
gesparten Ranken  auf  blauem  Grund,  b)  mit  Rosetten  in  geraden  Reihen, 
Zinndeckel. 
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227.  FÄCHER,  durchbrochen  geschnitztes  Perlmuttergestell,  auf  der  Fahne  farbige 
figürliche  Szenen  in  Gartenlandschaften. 

228.  ABENDMAHLSKELCH  im  gotischen  Stil,  bronzevergoldet. 

229-30.  OVALE  METALLSCHALE  UND  HOLLÄNDISCHER  FISCHEIMER, 
getrieben. 

231-35.  KONVOLUT:  Zwei  Messing-Buchstützen,  -deckeldose,  Lichtputzschere  und 
Hänge-Öllampe. 

236.  MESSING-SAMOWAR,  zweihenkelig,  auf  drei  Füßen,  mit  drei  Ablaufhähnen. 

237.  MESSING-BLUMENKÜBEL,  oval,  mit  reliefierter  Leibung.  Holländisch, 
18.  Jahrh. 

238.  MESSING-TAUFBECKEN,  im  Spiegel  der  Sündenfall.  Hochstehender  Rand. 
Deutsch,  17.  Jahrh. 

239.  ZINN-BREZELKRUG  auf  rundem  Fuß. 

240-42.  DREI  MESSING-ÖLLAMPEN  auf  hohem  Schaft,  eine  in  antiker  Form. 

243-46.  VIER  DESGLEICHEN  mit  Handgriffen. 

247.  JAPANISCHER  BLUMENKÜBEL,  Bronze,  auf  einer  Schildkröte. 
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SONNABEND,  DEN  19.  FEBRUAR  1938 

NACHMITTAGS  VON  4 UHR  AB 
Nr.  243—453 


248.  BOWLE  MIT  FLASCHENKÜHLER,  Kristall  in  versilberter  Montierung. 

249-50.  ZWEI  KRISTALL-WEINKARAFFEN  mit  silbernem  Rand. 

251-54.  VIER  KRISTALL-FLASCHEN  bzw.  GLÄSER,  z.  T.  reich  geschliffen. 

255-56.  ZWEI  KRISTALL-BLUMENVASEN  mit  Einsätzen. 

257-60.  ZWEI  KRISTALL-BLUMENVASEN  und  ZWEI  SCHALEN,  eine  in 
Bronzemontierung. 

261-62.  ACHTZEHN  EISSCHALEN  mit  eingeschliffenem  Mäandermuster  und 
ZWEIUNDDREISSIG  GLÄSER  in  verschiedenen  Ausführungen,  z.  T.  mit 
Goldrand. 

263.  VIERUNDZWANZIG  FINGERSPÜLSCFIALEN  mit  Tellern. 

264.  ACHTZEHN  LIMOGES-MOKKATASSEN,  bleu  royale  mit  radiertem  Gold- 
rand. 

265-68.  NEUN  MEISSENER  MOKKATASSEN  UND  DECKELDOSE  mit  farbigen 
deutschen  Blumensträußen. 

269.  SECHS  SILBERNE  KONFEKTKÖRBCHEN  mit  hochstehendem  Henkel, 
durchbrochene  Wandung.  Gew.  ca.  280  g. 

270.  VIER  SILBERNE  SALZNÄPFCHEN  mit  Löffeln  und  Glaseinsatz,  und 
ACHTZEHN  FLASCHENKORKEN  mit  silbernen  Griffen.  In  Etuis.' 

271.  SCHMUCK-KASSETTE,  Ebenholz  mit  Silberbeschlag,  im  Deckel  Geheimfach. 

272-77.  VIER  VERSILBERTE  PLATTEN,  eine  mit  Einsatz.  Christofle. 
FLASCHENHALTER  und  BRATENSPIESS. 

278-79.  ZWEI  ELEKTRISCHE  SPEISENWÄRMER. 

280.  TEEMASCHINE,  versilbert,  mit  Spiritusbrenner. 

281-83.  KLEINE  ZINN-TERRINE  UND  ZWEI  -DECKELDOSEN,  schräg  gerieft, 
z.  T.  zweihenkelig. 

284-89.  SECHS  MINIATURKRUGE  aus  Zinn,  z.  T.  mit  eingravierten  Buchstaben. 
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290-92.  DREI  ZUCKERSTREUER  aus  Zinn,  einer  bimförmig,  zwei  Vasenform. 

293.  MINIATUR-SCHRAUBFLASCHE  aus  Zinn,  die  sechs  Seiten  graviert. 

294-95.  KLEINER  ZINNKESSEL  mit  Bügelhenkel  und  -BECHER  auf  Kugelfüßen 
mit  reliefierter  Leibung. 

296.  MEISSENER  GRUPPE:  Tritonenfang,  farbig  dekoriert.  H.  30  cm. 

297-98.  ZWEI  BERLINER  TASSEN,  eine  mit  Deckel;  königsblauer  Fond  mit  far- 
biger Schäferszene  in  ovalem  Medaillon,  die  andere  mattolivgrün  mit  Blüten- 
ranken in  radiertem  Gold,  Empireform. 

299.  KLEINE  SATSUMA-VASE,  auf  dem  blauen  Fond  zierliche  Goldornamente, 
ausgesparte  Felder  mit  farbigen  Figurenszenen. 

300-05.  KONVOLUT  PORZELLAN:  Holländische  und  Kopenhagener  Vasen,  zwei 
Tierfiguren.  Sechs  Teile. 

306-08.  DESGLEICHEN:  Zwei  Meissener  Dosen  und  Bisquitbüste  Napoleons  I. 
Sevres.  Drei  Teile. 

309.  BERLINER  PORZELLAN-STATUETTE:  Mandolinenspielerin,  farbig  deko- 
riert, Modell  von  Amberg.  H.  27  cm. 

310.  RAERENER  BARTMANNSKRUG,  gesprenkelte  Glasur,  unter  der  Bartmaske 
ovales  Medaillon  mit  Blumen. 

311-12.  ZWEI  KLEINE  BARTMANNSKRÜGE,  braun  gesprenkelte  Glasur.  (Einer 
leicht  beschädigt.) 

313-14.  ZWEI  KLEINE  RAERENER  KRÜGE,  zylindrischer  Hals,  auf  der  kuge- 
ligen Leibung  Rosetten. 

315.  STEINZEUGKANNE  mit  Zinndeckel,  braun  glasiert,  reich  reliefiert  mit 
Akanthusblättern  und  Eichenzweigen.  Lausitz. 

316-17.  ZWEI  ALTE  REITERPISTOLEN,  geschnitzte  Schäfte  mit  reliefierten 
Bronzebeschlägen. 

318-20.  ZWEI  HIRSCHFÄNGER,  einer  mit  Waidmesser,  dazu:  PRUNKDOLCH, 
reliefiert. 

321-22.  ZWEI  KISSEN,  eines  mit  rotgrundigem  Seidendamastbezug,  eines  mit 
Applikation  auf  weinrotem  Samt. 

323.  SCHREIBZEUG  aus  vergoldeter  Bronze:  Triton  mit  Muscheln  auf  Wellen. 
Bez.  H.  Müller.  Auf  Onyxplatte  montiert. 

324.  KUPFENER  INNUNGSPOKAL  auf  passigem  Messingfuß,  auf  der  Leibung 
an  Ketten  sechs  silberne  Münzen.  18.  Jahrh.  H.  47  cm. 

325.  BRONZE-STATUETTE:  Athlet,  mit  Stein,  aut  rechteckigem  Marmorsockel. 
H.  26  cm. 

326.  MESSING-BLUMENKÜBEL,  getrieben.  18.  Jahrh. 

327.  KAMINUHR  in  schwarzem  Holzgehäuse,  reliefiertes  Zifferblatt,  oben  be- 
zeichnet: Anton  Welz,  Wien.  Reliefierter  Bronzegriff. 
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328.  RAUCHTISCH,  Nußholz,  achtseitig,  an  den  Ecken  vollrunde  freistehende 
Figuren. 

329-30.  ZWEI  FENSTERFLÜGEL  mit  je  drei  farbigen  Bleiverglasungen  nach 
Schweizer  Wappenscheiben. 

331-32.  ZWEI  DESGLEICHEN,  mit  je  drei  farbigen  Bleiverglasungen  mit  Heiligen- 
figuren, davon  vier  Rundscheiben. 

333-34.  ZWEI  FENSTERFLÜGEL  (Querformat)  mit  je  drei  farbigen  Bleiver- 
glasungen mit  figürlichen  Darstellungen  bzw.  Wappen,  dabei  3 Rundscheiben. 

335-37.  DREI  FENSTERFLÜGEL  mit  je  drei  farbigen  Bleiverglasungen:  Schweizer 
Wappenscheiben  bzw.  figürliche  Darstellungen,  dabei  drei  Rundscheiben. 

338-40.  DREI  BLEIVERGLASUNGEN  mit  Bischofsfigur  bzw.  Wappen.  18.  Jahrh. 

341-42.  ZWEI  DESGLEICHEN:  St.  Georg  in  Rüstung  und  St.  Wolfgang,  mit 
Attributen.  Gr.  67X30  cm. 

343.  ECK-WANDSCHRÄNKCHEN,  Eichenholz,  offen,  portalartig  mit  Flach- 
schnitzerei, in  der  Rückwand  eingelassen  blau  dekorierte  Alt-Delfter  Kacheln. 

344.  PERSISCHER  TEPPICH,  Schiras;  stilisiertes  Rautenmuster  auf  blauem  Grund, 
dreistreifige  Bordüre.  Gr.  135X207  cm. 

345.  KAUKASISCHER  TEPPICH,  Daghestan;  vier  gemusterte  Rauten  auf  schwar- 
zem Grund,  dreistreifige  Bordüre  mit  Hakenmotiven.  Gr.  125X265  cm. 

346.  ARMLEHNSESSEL  IM  RENAISSANCE-STIL,  gerades,  leicht  geschnitztes 
Gestell,  Sitz  und  Rückenlehne  mit  violettem  Samtbezug,  in  der  Rückenlehne 
aappliziertes  Wappen. 

347.  ARMLEHNSESSEL  IM  VLÄMISCHEN  BAROCK-STIL,  gedrechseltes  Ge- 
stell, die  Armlehnen  mit  Flachschnitzerei,  Sitz  und  Rückenlehne  mit  wein- 
rotem Samtbezug,  in  der  letzteren  appliziertes  Wappen. 

348.  WANGENSCHREIBTISCH,  Nußholz,  reich  geschnitzt,  die  Wangen  mit 
Rosetten  und  Rollwerk,  in  der  Zarge  Pfeifenornament.  Plattengr.  80X146  cm. 

349.  RENAISSANCE-KABINETTSCHRANK,  das  truhenartige  Unterteil  mit 
bogenförmiger  Nische,  das  Oberteil  mit  zwei  Türen,  hinter  diesen  elf  um  eine 
Mitteltür  gruppierte  Schübe.  Alle  Flächen  reich  intarsiert  mit  hellen  und 
dunklen  Ranken  und  Groteskenornamenten,  geschnittene  Eisenbeschläge.  Ober- 
österreich um  1600.  H.  185,  Br.  160,  T.  52  cm. 

350.  GARNITUR:  Sofa  und  zwei  Sessel,  Klubform,  mit  olivgrünem  Samtbezug, 
lose  Daunenkissen,  dazu:  ZWEI  OFFENE  HALBHOHE  SEITENSCHRÄNKE, 
Eichenholz,  im  Renaissance-Stil  mit  figürlichen  Pilastern,  und  RUNDER 
EICHENHOLZTISCH  auf  gedrehtem  Säulenfuß. 

351.  QUADRATISCHE  DECKE  aus  grüngrundigem  Brokat  mit  Goldborden  und 
Spitzen.  18.  Jahrh.  Gr.  155  cm. 

352.  LIMOGES-SPEISESERVICE  mit  radiertem  Goldrand  und  vergoldeten  Griffen, 
für  12  Personen:  Suppenterrine,  7 Schüsseln,  2 Gemüseschüsseln  mit  Deckeln, 
2 Saucieren,  2 Kompottschalen,  12  tiefe,  36  flache,  24  Dessert-,  12  Kuchen- 
teller, 6 Aufschnittplatten. 
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353.  ALTER  ROSENKRANZ  mit  silbernen  Anhängern  und  Kruzifix. 

354-57.  VIER  RUNDE  METALL-RELIEFS,  messingvergoldet,  mit  Inschriften  und 
Emblemen  der  Schlosser,  Büttner,  Wagner  und  Schreiner,  aus  Mugendorf  in 
Franken.  (Von  einem  Bahrtuch.)  18.  Jahrh.  Abb.  Tafel  12 

358.  SONNENUHR  mit  Kompaß,  Bronze,  auf  viereckiger  gravierter  Metallplatte. 
Im  Boden  Zeitangaben  für  europäische  Städte  und  Signatur:  Andr.  Conrad, 
Ulm  fecit.  18.  Jahrh. 

359.  SONNENUHR  UND  KOMPASS,  in  zierlich  graviertem,  ausgeschnittenem 
Bronzegehäuse.  Signiert:  Ludovico  Theodata  Müller,  Augspurg  48  Gr.  Im 
Deckel  des  Etuis  Zeitbezeichnung  für  Städte.  17.  Jahrh. 

360.  DESGLEICHEN,  zierlich  graviertes  Gehäuse.  Im  Boden  signiert:  Lud.  Teot. 
Müller,  Augspurg.  17.  Jahrh. 

361.  KOMPASS,  eingefaßt  von  sechsseitiger  reich  gravierter  Bronzeplatte,  rück- 
seitig Meisterbuchstaben  L.  T.  M.  (Ludwig  Theodor  Müller).  17.  Jahrh. 

362.  KOMPASS  in  Bronzegehäuse,  mit  gravierter  Einteilung,  rückseitig  eingeritzt: 
G A Günther,  1741.  Im  Original-Etui. 

363.  TASCHEN-KOMPASS  in  Dosenform,  vierkantig. 

364.  WINDMESSER,  auf  viereckiger  Bronzeplatte.  Signiert:  Johannes  Schmidt, 
ä Neuwied.  Um  1800. 

365.  ALTER  KOMPASS  in  rundem  Bronzegehäuse. 

366.  KOMPASS  in  rundem  Messinggehäuse  mit  gravierter  Einteilung. 

367.  ALTER  IMMERWÄHRENDER  TASCHENKALENDER,  Silber,  in  Form 
einer  Münze,  mit  französischer  Tages-  und  Monatseinteilung. 

368.  DESGLEICHEN,  mit  deutscher  Einteilung. 

369.  KLEINER  ALTER  ERDGLOBUS,  in  Holzgestell,  mit  Vollmeridionalring. 
Bezeichnet  Joh.  Bernhard  Bauer,  Nürnberg. 

370-71.  ZWEI  KOMPASSE,  Skala  und  Einteilung  auf  Papier  gedruckt,  Holz- 
gehäuse. (Einer  beschädigt.) 

372.  BESEMER  (Gleichgewichtsmesser). 

373.  ABENDMAHLSKELCH,  kupfervergoldet,  fünfpassiger  Fuß  auf  runder  Platte, 
vasenförmiger  Nodus,  glatte  Kuppa.  Deutsch,  17.  Jahrh.  H.  20  cm. 

Abb.  Tafel  10 

374.  DESGLEICHEN,  sechspassiger  Fuß,  im  Nodus  breiter  gekniffener  Wulst,  mit 
sechs  rautenförmigen  Feldern,  auf  diesen  sowie  am  Schaft  griechische  Buch- 
staben, konische  glatte  Kuppa.  Anfang  16.  Jahrh.  H.  18,5  cm.  Abb  Tafel  10 

375.  ELFENBEINBECHER  mit  Henkel,  auf  der  Leibung  umlaufend  mythologische 
Szene  in  Relief.  Innen  vergoldetes  Futter. 

376.  SILBERNER  ANANAS-POKAL,  Fuß  und  Kuppa  mit  sich  verjüngenden 

Rundbuckeln  in  geraden  Reihen,  am  Schaft  vier  Agraffen,  als  Deckelbekrönung 
Vase  mit  Blumenstrauß.  17.  Jahrh.  H.  33  cm.  Gew.  ca.  480  g.  Undeutliche 
Meistermarke.  Abb.  Tafel  10 
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.‘57  7.  SILBERNER  ANANASPOKAL,  bimförmig,  Fuß,  Schaft  und  Kuppa  mit  sich 
verjüngenden  tropfenförmigen  Buckeln,  an  Fuß  und  Ablauf  der  Kuppa  zier- 
liches Rollwerk,  als  Deckelbekrönung  Vase  mit  Blumen.  Nürnberg,  Marke  N 
mit  13.  17.  Jahrh.  H.  35  cm.  Gew.  ca.  520  g.  Abb.  Tafel  10 

378.  KLEINER  SILBERNER  ANANAS-POKAL,  eiförmig;  die  flache  runde  Fuß- 
platte,  Kuppa  und  Deckel  mit  tropfenförmigen,  sich  verjüngenden  Buckeln, 
als  Bekrönung  Blumenstrauß.  Augsburg  (?).  17.  Jahrh.  FF.  17,5  cm.  Gewicht 
ca.  190  g.  Undeutliche  Beschau-  und  Meistermarke  und  Zahl  880. 

379.  KLEINER  SILBERNER  DECKELPOKAL,  auf  Fußplatte,  Kuppa  und  Deckel 

Rundbuckel  zwischen  graviertem  Rankenwerk,  balusterförmiger  Nodus  mit 
vier  Agraffen,  als  Bekrönung  blühender  Baum.  Nürnberg  (?).  17.  Jahrh. 

H.  25  cm.  Gew.  ca.  275  g.  Undeutliche  Marken.  Abb.  Tafel  10 

380.  MONSTRANZ,  messingvergoldet,  breite  gravierte  vierpassige  F'ußplatte,  als 

Schaft  Madonna  in  Flachrelief,  auf  der  Gloriole  silberne,  reich  durchbrochene 
Auflage,  als  Bekrönung  Christus.  Mit  farbigen  Glassteinen  besetzt.  17.  Jahrh. 
H.  52  cm.  Abb.  Tafel  10 

381-82.  EIN  PAAR  ALTE  PORTUGIESISCHE  FAYENCE-LEUCHTER,  runde 
Fußplatte  mit  profiliertem  schlanken  Schaft.  Reicher  Blütendekor  in  Blau  und 
Manganviolett,  vorn  Wappen  in  Rundmedaillon.  H.  29  cm.  (An  den  Leuchter- 
tüllen gekittet.)  Abb.  Tafel  11 

383.  F'AYENCE-WALZENKRUG  in  Zinnmontierung,  auf  der  Leibung  Chinesen- 
figuren in  Landschaft  zwischen  hohen  Blütenstauden  in  Farben.  18.  Jahrh. 

Abb.  Tafel  11 

384-85.  ZWEI  DESGLEICHEN,  mit  galoppierenden  Pferden  in  Landschaft,  in  den 
Zinndeckeln  Medaille,  Initialen  und  Jahreszahl  1779,  Braunschweig. 

Abb.  Tafel  11 

386-87.  ZWEI  DESGLEICHEN,  auf  der  Stirnseite  in  Farben  Knabe  bzw.  Mädchen 
zwischen  Palmen,  Zinnmontierung,  in  den  Deckeln  Inschriften  und  Jahres- 
zahlen 1742  und  1784.  Minden.  Abb.  Tafel  11 

388-89.  ZWEI  DESGLEICHEN:  a)  Maria  zwischen  blühenden  Ranken,  b)  drei 
Felder  mit  Haus  und  stilisierten  Bäumen. 

390.  KLEINER  BAYREUTPIER  FAYENCE-KRUG,  kleisterblauer  Fond,  auf  der 
Leibung  Chinese  zwischen  großen  Blumensträußen  in  Blaumalerei.  Zinn- 
montierung. Blaue  Marke  B.  F.  S.  18.  Jahrh.  (Fränkel  & Schreck.) 

B7  Abb.  Tafel  11 

391-92.  ZWEI  DELFTER  TELLER  mit  Blaudekor:  Pfau  in  Landschaft  und  Blüten, 
ßlaumarke. 

393-94.  ZWEI  DELFTER  SCHÜSSELN  mit  Blaudekor:  Blüten,  um  eine  Mittel- 
rosette sternförmig  angeordnet  bzw.  dichtes  Blütenmuster.  (Eine  arn  Rand 
beschädigt.) 

395-96.  EIN  PAAR  DESGLEICHEN:  Pfauenfedermotiv. 
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397.  ALT-DELFTER  FAYENCE-SCHÜSSEL  mit  Blaudekor,  im  Spiegel  und  auf 
dem  Rand  Chinesenfiguren  in  Feldern,  dazwischen  Blütenstauden. 

Abb.  Tafel  11 

398.  DESGLEICHEN,  im  Spiegel  Blumenvase  und  Insekten,  auf  dem  Rand  ab- 
wechselnd Felder  mit  Ornamenten  und  Blüten. 

399-400.  ZWEI  ALT-DELFTER  TELLER  mit  Blaumalerei:  Blüten  über  die  ganze 
Fläche  verstreut. 

401.  ALT-DELFTER  SCHÜSSEL  mit  Blaudekor:  Blumenkorb  mit  Blüten,  auf  dem 
Rand  Blattmotive  in  Feldern. 

402-03.  EIN  PAAR  NUSSHOLZSTÜHLE  im  florentinischen  Renaissance-Stil, 
scherenförmiges  Untergestell,  die  Rückenlehnen  in  vergoldeten  Schnitzereien 
endigend.  Sitz  und  Rückenlehne  mit  Lederbezug. 

404.  SPIELTISCH,  Eichenholz,  an  vier  Seiten  aufklappbar. 

405-06.  ZWEI  BLUMENKÜBEL,  Kupfer  mit  getriebenen  Ranken  und  Bügelhenkel, 
bzw.  Messing,  orientalisch. 

407-10.  VIER  TÜRBEKRÖNUNGEiN,  holzgeschnitzt  und  vergoldet.  17.  u.  18.  Jahrh. 

411.  GINORI-VASE,  reich  dekoriert. 

412.  BEHANGSTREIFEN,'  Renaissanceranken  und  Vasen  in  Silberstickei  ei,  mit 
Goldpailletten  besetzt,  auf  altem  rotem  Samt,  Goldbordeneinfassung.  Größe 
235X30  cm. 

413-14.  EIN  PAAR  LOUIS  XVI. -Kandelaber,  als  Träger  der  drei  Kerzenarme 
Amoretten  aus  dunkel  patinierter  Bronze.  Runde  weiße  Marmorsockel.  H.  44  cm. 

Abb.  Tafel  10 

415.  SILBERNER  BECHER,  zylindrisch,  auf  drei  Kugelfüßen,  die  Leibung  mit 

Rundbuckeln  in  geraden  Reihen,  der  Lippenrand  glatt  und  leicht  ausladend. 
Augsburg,  undeutliche  Meistermarke.  Ende  17.  Jahrh.  H.  10,5  cm.  Gew. 
ca.  200  g.  Abb.  Tafel  W 

416.  SILBERNER  DECKELBECHER,  konische  Form,  auf  drei  Kugelfüßen,  auf  der 

Leibung  und  dem  Deckel  große  getriebene  Blütenranken,  der  Lippenrand 
gerieft,  als  Deckelbekrönung  fliegender  Schwan.  Beschau:  Regensburg.  Ende 
17.  Jahrh.  H.  15  cm.  Gew.  ca.  255  g.  Abb.  Tafel  10 

417.  KLEINER  SILBERNER  BECHER  auf  drei  Kugelfüßen,  eingezogene  gravierte 
Leibung,  oben  und  unten  von  herzförmigen  Buckeln  eingefaßt,  der  glatte 
Lippenrand  leicht  ausladend.  Regensburg,  17.  Jahrh.  LI.  9,5  cm.  Gew.  ca.  125  g. 

Abb.  Tafel  10 

418.  SILBERNER  DECKELPOKAL,  sogen.  Akeleybecher,  Fußplatte  und  Kuppa 
mit  bimförmigen  Buckeln,  als  Schaft  vollrunde  Figur  der  Diana,  als  Be- 
krönung des  vergoldeten  Deckels  Blumenstrauß.  H.  42  cm.  Gew.  ca.  650  g. 

419.  SILBERNER  BRAUTBECHER  IM  RENAISSANCE-STIL,  Nürnberg.  Höhe 
35  cm.  Gew.  ca.  300  g. 
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420.  SILBERNER  BECHER,  konische  Form,  auf  drei  Kugelfüßen,  am  Ablauf 
Pfeifenornament,  darüber  Rundbuckel  in  zwei  Reihen,  der  Lippenrand  ge- 
kröpft. Beschaumarke  N.  Nürnberg,  17.  Jahrh.  H.  11,5  cm.  Gew.  ca.  165  g. 

Abb.  Tafel  10 

421.  KLEINER  NÜRNBERGER  BRAUTBECHER,  Silber,  Dame  in  glockenförmi- 
gem reliefierten  Rock.  H.  13  cm.  Gew.  ca.  170  g. 

422.  SILBERNE  SCHERZFIGUR,  NACHTWÄCHTER  mit  Horn  und  Lanze,  die 
Kleidung  mit  farbigen  Glassteinen  besetzt.  H.  18  cm.  Gew.  ca.  325  g. 

423.  RUNDER  SILBERNER  TELLER,  der  Rand  reich  durchbrochen  mit  Masken 
und  Ranken  im  Renaissance-Stil,  im  Umbo  umlaufend  Schlachtenszene. 
Dm.  21  cm.  Gew.  ca.  240  g. 

424.  KLEINE  SILBERNE  SCHALE  IM  RENAISSANCE-STIL,  auf  der  runden 
gebuckelten  Fußplatte  gekniffener  Säulenschaft,  die  Schale  mit  sich  verjün- 
genden Buckeln,  auf  dem  Umbo  liegender  Hirsch.  H.  11  cm.  Gew.  380  g. 

425.  KLEINE  SILBERNE  BLUMENVASE,  flach  gedrückte  Form  mit  figürlichem 
Reliefdekor  und  zweihenkeliges  Schälchen  mit  umlaufender 
bacchischer  Szene.  Gew.  ca.  350  g. 

426-29.  VIER  SILBERNE  SCHAULÖFFEL  mit  reichem  Reliefdekor  und  z.  T. 
durchbrochenen  Griffen.  Gew.  ca.  310  g. 

430.  KLEINES  SILBERNES  INNUNGSSCHILD  DER  BÄCKERZUNFT,  reich 
getrieben;  in  der  Mitte  Schild  mit  Krone,  von  Engeln  flankiert,  Inschrift 
Hans  Dorein,  1683. 

431-32.  ZWEI  OVALE  ELFENBEIN-MINIATUREN:  Porträts  der  Mme.  Dubarry 
und  Pompadour.  Bronzerähmchen. 

433-34.  ZWEI  DESGLEICHEN:  a)  oval,  Brustbild  der  Maria  Theresia;  b)  recht- 
eckig, Dame  in  reicher  Renaissancetracht.  Reliefierte.  Bronzerähmchen. 

435.  DOPPEL-MINIATUR,  Elfenbein:  Marquise  de  Montespan  und  Ludwig  XIII. 
Reliefiertes  Bronzerähmchen. 

436.  ALTE  ELFENBEIN-MINIATUR:  Brustbild  einer  Dame  in  gelbem  dekolle- 
tierten Kleid  mit  blauem  Umhang  und  lockigem  Haar.  Straßrähmchen.  Größe 
2,5X3  cm. 

437.  SCHREIBTISCHLAMPE,  als  Schaft  Puttengruppe  aus  vergoldeter  Bronze,  auf 
Marmorplinte,  zweikerzig,  gestickter  Seidenschirm. 

438.  SCHREIBTISCHGARNITUR  aus  vergoldeter  Bronze,  vierteilig. 

439-43.  FÜNF  KLEINE  BRONZE-STATUETTEN:  Putten  und  kleine  Dose. 

444.  RUNDE  ASCHENSCHALE,  Onyx,  auf  dem  Rand  Bronzeornamente  und 
Halbedelsteine. 


445.  AQUARELL-MINIATUR:  Wiesenlandschaft  mit  Bach  und  Häusern  zwischen 
Bäumen.  Gr.  9,5X12,5  cm.  G.-R. 
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446.  AQUARELL-MINIATUR:  Dorfstraße  mit  Häusern,  im  Vordergründe  Eichen. 
Gr.  9,5X13,5  cm.  Bronze-R. 

447.  KRISTALLSCHALE,  auf  füllhornartigem  Bronzefuß,  gelb  geaderter  recht- 
eckiger Marmorsockel. 

448-49.  KLEINE  SCHREIBTISCHUHR  aus  vergoldeter  Bronze;  postamentartiger 
Aufbau  mit  vier  geschweiften  Beinen  und  KLEINE  SCHMUCK-KASSETTE 
mit  Email-Miniatur. 

450.  GLAS-DECKELGEFÄSS,  in  reich  durchbrochener  figürlicher  Bronzemontie- 
rung, auf  dem  Deckel  napoleonische  Embleme  in  Relief. 

451.  VIERSEITIGE  GLASFLASCHE  mit  eingekniffenen  Ecken,  in  den  Feldern 
Blütenstauden  in  Mattschliff. 

452-53.  APOTHEKERFLÄSCHCHEN  und  KLEINER  GLASBECHER  mit  Email- 
malerei, eines  mit  Jahreszahl  1821. 
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Nr. 

RM. 

Nr. 

RM. 

Nr. 

RM. 

Nr. 

RM. 

Nr. 

RM. 

2 3 

40 

97 

100 

156 

300 

236 

30 

364 

50 

4 

40 

98-99 

75 

157 

300 

237 

30 

365 

30 

5 

50 

100-01 

150 

158 

200 

238 

50 

369 

40 

10  13 

30 

102 

150 

159 

900 

240-42 

30 

373 

125 

16-17 

50 

103 

120 

160 

300 

243-46 

40 

374 

175 

18-19 

40 

104 

100 

161 

75 

264 

40 

375 

100 

20-21 

40 

105 

100 

162 

125 

269 

30 

376 

300 

22-23 

50 

106 

100 

163 

700 

271 

30 

377 

350 

26-27 

50 

107 

400 

164 

400 

281-83 

40 

378 

100 

30 

40 

108 

150 

165 

400 

284-89 

50 

379 

150 

31 

30 

109 

120 

166 

200 

290-92 

30 

380 

150 

32-36 

150 

110 

350 

167-68 

200 

296 

50 

381-82 

75 

37-41 

50 

111 

400 

169 

160 

297-98 

30 

383 

75 

42 

100 

112 

200 

170 

200 

310 

30 

384-85 

50 

43-45 

40 

113 

250 

171 

200 

311-12 

30 

386-87 

75 

46-47 

75 

114 

150 

172 

100 

313-14 

40 

388-89 

40 

48-50 

60 

115 

40 

173 

150 

315 

30 

390 

75 

51-52 

150 

116 

300 

174 

150 

316-17 

50 

391-92 

30 

53-55 

40 

117 

700 

175 

150 

318-20 

30 

393-94 

50 

56-57 

80 

118 

500 

176 

300 

321-22 

40 

395  96 

50 

58 

30 

119-20 

200 

177 

200 

323 

30 

397 

75 

59-60 

75 

121 

120 

178-80 

200 

324 

50 

398 

75 

61 

30 

122 

300 

181-83 

50 

325 

30 

401 

40 

63 

100 

123 

1800 

184-88 

200 

326 

30 

402-03 

75 

64 

75 

124-28 

1200 

189-90 

125 

327 

75 

405-06 

30 

65 

50 

129 

75 

191-92 

75 

328 

75 

407.io 

100 

66 

40 

130 

750 

193  94 

40 

329-30 

100 

412 

150 

67 

75 

131 

400 

195-96 

30 

331-32 

100 

413-h 

150 

68-69 

50 

132 

400 

197 

40 

333  34 

100 

415 

100 

70 

30 

133 

150 

198 

40 

335-37 

150 

416 

150 

73 

75 

134-35 

30 

199-200 

40 

338-40 

50 

417 

60 

74-75 

200 

136-37 

400 

201-202 

60 

341-42 

! 40 

418 

100 

76 

30 

138 

75 

203 

150 

343 

100 

419 

50 

77 

100 

139 

75 

204 

125 

344 

150 

420 

125 

78 

75 

140 

150 

205-06 

100 

345 

225 

421 

40 

79 

70 

141 

100 

207 

400 

346 

125 

422 

45 

80 

1000 

142 

800 

208 

75 

347 

125 

423 

50 

81 

180 

143 

100 

209 

75 

348 

200 

424 

75 

82 

251 

144 

150 

211 

60 

349 

400 

425 

50 

83 

50 

145 

250 

212-14 

200 

350 

500 

426-29 

50 

84 

60 

146 

200 

215 

250 

351 

125 

430 

40 

85 

60 

147 

200 

216 

300 

352 

300 

431-32 

30 

86 

200 

148 

200 

217 

225 

353 

35 

433-34 

30 

87 

100 

149 

300 

218 

200 

354-57 

150 

436 

50 

88-89 

250 

150 

150 

220-21 

30 

358 

100 

437 

75 

90 

100 

151 

120 

222-23 

40 

359 

125 

445 

40 

91-93 

100 

152 

300 

224-25 

40 

360 

125 

446 

30 

94 

300 

153 

250 

226 

40 

361 

75 

447 

40 

95 

200 

154 

200 

227 

40 

362 

40 

448-49 

30 

96 

60 

155 

200 

231-35 

30 

363 

30 
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Buch*  und  Kunstdruckerei 
OTTO  LUCKE 
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